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Um dieses Problem gerade auch
für größere Parkplätze lösen zu
können, sind intelligente und leis-
tungsfähige Computeralgorithmen
gefragt, die von den Jenaer For-
schern entwickelt, programmiert
und getestet werden. „Für recht-
eckige Grundflächen ist das alles
einfach“, sagt Konrad Stephan, der
Hauptverantwortliche für die Ent-
wicklung derAlgorithmen. „Spätes-
tens wenn Pfeiler eines Parkhauses,
Hindernisse wie Bäume oder eine
unregelmäßige Grundfläche be-
rücksichtigt werden müssen, kann
unser Algorithmus dem menschli-
chen Planer sehr helfen.“

Stellflächen in Innenstädten
effizienter nutzen
Unterstützt durch Studierende, ha-
ben die beiden Forscher Luftauf-
nahmen von Hunderten Parkplät-
zen in Deutschland ausgewertet.
„Es ist erschreckend zu sehen, wie
viel Platz häufig verschwendet
wird“, so der Leiter des Forschungs-
projektes Nils Boysen, der jüngst

von der Wirtschaftswoche in ihrem
Forschungsranking als bester Be-
triebswirt im deutschsprachigen
Raum ausgezeichnet wurde.
Ein Beispiel aus Jena verdeutlicht

die Ergebnisse: Auf dem Parkplatz
„Schlossgasse“ können bisher ma-
ximal 64 Fahrzeuge geparkt wer-
den. Das neue Parkplatzlayout ord-
net Fahrspuren und Stellplätze neu
an, sodass77Autosaufdergleichen
Fläche parken können.
„Man könnte den gewonnenen

Platz natürlich auch anders nutzen,
als einfach nochmehrAutos zu par-
ken“, sagt Stephan.
Für Jena haben die Forscher die

fünf größten Parkplätze der Innen-
stadt mit ihrem Algorithmus opti-
miert. Ihr Resultat: „Wir können
entweder 104 Autos mehr auf der
bestehenden Fläche parken oder
einen der großen Parkplätze ein-
fach ganz schließen und einen
Stadtpark daraus machen, ohne
dass imVergleich zur jetzigen Situa-
tionauchnur einStellplatz verloren
geht“, so Nils Boysen.

Apotheken

JENA
Centrum-Apotheke, Mo 8 - Di 8 Uhr,
Goethestraße 3, Tel. (03641) 420150.

Beratung

JENA
Corona-Hotline, Tel: (03641) 492222,
Stadtverwaltung - Fachdienst Soziales
Jena, Lutherplatz 3, Mo 10-15 Uhr.
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Weißer
Ring, Tel. (03641) 222844.
Kontakt- und Beratungsstelle, Kinder-
und Jugendschutzdienst Strohhalm,
Closewitzer Straße 2, Mo 9-14 Uhr,
Tel. (03641) 3112370.
Notruf für Frauen in akuten häuslichen
Gewaltsituationen (24 h):
0177/4787052, Wagnergasse 25.
Suchtberatung, Psychosoziale Bera-
tungs- und Behandlungsstelle, Kritzeg-
raben 4, Mo 7-19 Uhr, 03641/449322

GLÜCKWÜNSCHE

Heute gratulieren wir Günther Pos-
ner aus Bibra zum 80., Doris Lüdtke
aus Hummelshain zum80., Gerhard
Wienstroer aus Jena zum 83., Mari-
anne Englisch aus Jena zum 79.,
Barbara Bergner aus Meusebach
zum90., EdgarHöhneausOrlamün-
de zum 80. und Wolfgang Kalsow
aus Trockenborn-Wolfersdorf zum
75. Geburtstag und wünschen alles
Gute.
Wir gratulieren nachträglich (21.

März) Peter Schmidt aus Freienorla
zum85.,HelgaFischeraus Jena zum
88., Michael Kott aus Jena zum 70.,
Hannelore Berger aus Rausdorf
zum85. undHelmut Kühne aus Ro-
thenstein zum 85. Geburtstag und
wünschen alles Gute.
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Wenn plötzlich Rehe aufkreuzen
Mobilianz-Nachtfahrtraining auf dem Landeplatz Jena-Schöngleina:

Das richtige Reagieren bei Wildwechsel kann man lernen
Von Frank Kalla

Schöngleina. Bremsenoderdoch lie-
ber Ausweichen? Für Andre Zen-
ker, Geschäftsführer der Mobilianz
GmbH mit Sitz in Eisenberg, stellt
sich diese Frage gar nicht. „Lieber
sofort eine Vollbremsung und kont-
rolliert auf dasWild zu, als ein ruck-
artiges Ausweichmanövermit meist
fatalen Folgen für den Autofahrer“,
sagt der Sicherheitsexperte.
Seit über 20 Jahren erklärt der

Fahrsicherheitstrainer im Auftrag
der Automobilindustrie in Semina-
ren Händlern und Verkäufern bei
neuen Fahrzeugmodellen die tech-
nische Sicherheitsausstattung, er
führt mit den Verkäufern Testfahr-
ten durch und bringt ihnen so die
neuesten Standards nahe. „Mittler-
weile habe ich rund 25.000 Teilneh-
mer in 14 Ländern erfolgreich ge-
schult.“ Darüber hinaus bietet Zen-
ker aber coronabedingt auchHygie-
ne- und Sicherheitstrainingssemi-
nare an und seit neuestem auch das
Nachtfahrtraining, bei Teilnehmer
darin geschult werden, richtig bei
einem drohenden Wildunfall zu re-
agieren.

Training ein „Corona-Geschenk“
„Das Training ist ein Corona-Ge-
schenk“, sagt Zenker. Seit zehn Jah-
ren habe er die Pläne bereits in der
Schublade gehabt, durch die
Zwangspausen in der Coronazeit
habe er sie nun zu einem Seminar
ausgebaut. „Mich hat schon immer
geärgert, dass viele Fahrsicherheits-
kurse nur wenig mit der Realität zu
tun haben. Man lernt das eigene
Fahrzeug zu beherrschen, aber
nicht, wie man in Notsituationen
richtig reagieren sollte.“VieleKraft-
fahrer hätten nicht da nötige Ver-
trauen in ihr Auto, bei einer plötzli-
chen Gefahr würden viele mit
Schockstarre oder mit panischen
Aktionen reagieren.
Deshalb, so Zenker, habe er das

Nachfahrtraining entwickelt. „Wir
arbeiten mit realitätsnahen Wildat-
trappen als Reaktionsauslöser für
das richtige Notmanöver.“ Nach
umfangreichen Übungen, eine Ge-
fahrenbremsung einzuleiten, wür-
den die Teilnehmer unter Nachtbe-
dingungen mit der plötzlichen
Wildbegegnung konfrontiert. „Rea-
litätsnaher geht es eigentlich nicht.“

UmdennötigenPlatz für dasTrai-
ning zu haben, kooperiert Mobili-
anz mit demVerkehrslandeplatz Je-
na-Schöngleina. „Die Jungs können
die Start- und Landebahn für das
Training nutzen, da es hier keinerlei
Hindernisse gibt, kann man auch
mal eine Gefahrenbremsung mit
120 km/h üben“, sagt Landeplatz-
GeschäftsführerWolfgangKuhnert,
der das Seminar herausragend
nennt.
Der ehemalige Kampfpilot weiß,

um was es Zenker geht. „Das kann
man ein Stückmit der Fliegerei ver-
gleichen. Auch hier üben die Pilo-
ten in einem Simulator realitätsnah
immer wieder verschiedene Ernst-
fälle und zwar so lange, bis man bei
einer Havarie souverän mit dem
Konflikt umgeht. Irgendwann wird

esRoutine, die einemdasLeben ret-
tet“, sagt Kuhnert.
Üben und sich auf den richtigen

Umgang bei einem Wildunfall vor-
bereiten konnten sich jetzt bei
einem Seminar auch acht Teilneh-
mer aus der Region auf dem Lande-
platz. „Ich erhoffemir einen Sicher-
heitsgewinn“, sagte der 36-jährige
Christian Böhme aus Hermsdorf.
Im Saale-Holzland gebe es viel
Wild, eine Schulung sei sinnvoll.

Überaus reale Bedingungen
„Das waren ziemlich reale Bedin-
gungen“, verwiesMarcoPfeiffer aus
Eisenberg nach dem Seminar auf
die Dunkelheit und den kurzen
Schneesturm, derwährenddesTrai-
nings über den Landeplatz hinweg-
fegte. „Es ist erschreckend, wie das

Auto unter schwierigen Bedingun-
gen reagiert, bei 120 km/h hat man
bei einer Vollbremsung einen 60
Meter langen Bremsweg.“ Für ihn
sei das Training ein echter Zuge-
winn. „Ich bin beruflich bedingt ein
Vielfahrer, da zählt jede zusätzliche
Erfahrung.“
„WennwirdenMenschen inunse-

rem Training die Angst nehmen
können und sie Vertrauen in das
ABS-Systems ihres Fahrzeuges bei
einer Begegnung mit Wild haben,
dann haben wir schon viel gewon-
nen“, sagt Zenker. Übrigens übe
manbeimSeminarauchdie richtige
Absicherung der Unfallstelle, man
gehe auf den Eigenschutz ein und
behandle auchdieBeweissicherung
und die Durchsetzung von Versi-
cherungsansprüchen. Meinung

Andre Zenker, Geschäftsführer der Eisenberger
Mobilianz, zeigt auf dem Verkehrslandeplatz Je-
na-Schöngleina eine Rehattrappe. Bei dem Trai-
ning sollen Fahrzeugführer unter realitätsnahen
Bedingungen das richtige Reagieren bei einer Be-
gegnung mit Wildtieren lernen. FOTO: FRANK KALLA

Graffiti gegen Polizei
anWiesenbrücke

Jena. Ein polizeifeindliches Graffiti
ist an der Griesbrücke (Wiesenstra-
ße) angebracht worden. Ein Zeuge
stellte am Freitag gegen 7.30 Uhr
fest, dass Unbekannte mit weißer
Sprühfarbe den Spruch „ it’s time to
kill a cop“ angebracht hatten (Es ist
Zeit, einen Polizisten zu töten).

Mehr Raum für alle – auf derselben Fläche
Jenaer Forscher optimieren Kfz-Stellplätze mit Hilfe von Algorithmen

Jena.Der knappe Raum imStraßen-
verkehr ist ein dauerhaft aktuelles
Thema. Autofahrer fordern mehr
bezahlbare Parkplätze, Radfahrer
mehr und vor allem uneinge-
schränkte Radwege. Fußgänger
wünschen sich mehr Platz zum Fla-
nieren und gänzlich neue Verkehrs-
teilnehmer, wie Elektroroller, sind
bisher noch kaum berücksichtigt.
Diesem stets aktuellen Thema

widmen sich Forschende um Nils
Boysen und Konrad Stephan vom
Lehrstuhl für Operations Manage-
ment der Friedrich-Schiller-Univer-
sität Jena. Sie arbeiten daran, urba-
nenRaumzu gewinnen, ohne dabei
einer Gruppe von Verkehrsteilneh-
mernPlatzwegzunehmen.Eineent-
scheidendeRolle dabei spielenopti-
mierte Parkplatzlayouts. Ausge-
hend vom jeweiligen Grundriss
eines Parkplatzes, der mit einem
Raster versehen wird, suchen die
Forscher die jeweilsmaximalmögli-
cheAnzahlvonStellplätzen, sodass
von jedemStellplatz ausdieZufahrt
des Parkplatzes erreichbar ist.

Modifikation des Algorithmus
als Ziel für die Zukunft
Nunwollen die Forscher herausfin-
den, welche Rahmenbedingungen
bei der Optimierung zu berücksich-
tigen sind, um möglichst einfache
Layouts und wenig Gegenverkehr
zu ermöglichen oder Sackgassen zu
vermeiden.
Die Forscher erwarten zudem

einen wachsenden Einfluss techni-
scher Entwicklungen auf die Zu-
kunft der Parkplatzoptimierung,
wie das „AutomatedValet Parking“:
Autofahrer hinterlassen ihr Fahr-
zeug am Zugang des Parkhauses
und das Fahrzeug sucht sich auto-
nom seinen Stellplatz. Mit dem
Smartphone kann das Fahrzeug an-
schließendwieder zurRückfahrt an
den Zugang des Parkhauses beor-
dert werden.
„Wenn kein Fahrer mehr ein- und

aussteigen muss, kann man Autos
auch viel enger nebeneinander par-
ken“, so Boysen. „Dann kann unser
Algorithmus noch viel bessere Er-
gebnisse erzielen“, fügt Stephan an.

Neue Leitungen:
Tiefbauarbeiten
im Lerchenstieg

Jena. Im Lerchenstieg in Jena-Ost
beginnen am Montag, 22. März,
Tiefbauarbeiten des Zweckverban-
des Jenawasser und der Stadtwerke
Jena Netze. Bis Anfang November
werden die Trinkwasserleitungen
und der Abwasserkanal sowie die
Gasleitung und vorhandene Haus-
anschlüssemodernisiert, heißt es in
einer Mitteilung.
Insgesamt würden rund 170 Me-

ter Trinkwasserleitungen mit
13 Hausanschlüssen, 160 Meter
Mischwasserkanal mit 15 Grund-
stücksanschlüssen sowie 170Meter
Gasleitung mit weiteren Hausan-
schlussleitungen erneuert.
Gearbeitet werde im Lerchen-

stieg zwischen den Einmündungen
Am Steinborn und An der Trebe.
Die Straße bleibe voll gesperrt, eine
Umleitung werde ausgeschildert.
Baubeginn und Bauverlauf seien
von der Witterung und anderen
Bauvorhaben abhängig. red

Halsbrecherische
Flucht vor der Polizei
Rothenstein. Der Fahrer eines
schwarzen Crossmotorrads ohne
Kennzeichen ist am Sonntag gegen
14.45Uhr vor der Polizei inRothen-
stein geflüchtet. Er gefährdete
mehrfach Verkehrsteilnehmer, in-
dem er teilweise bewusst in den
Gegenverkehr fuhr, und flüchtete
die Umgehungsstraße weiter in
Richtung Schöps. An der einseitig
befahrbarenBrücke fuhr er trotz ro-
ter Ampel und schlängelte sich
durch den Gegenverkehr. Das
schwarzeMotorrad hatte grüneAp-
plikationen, der Fahrer hatte einen
auffallend neon-orange/roten
Helm auf.

Hinweise an die Polizeiinspektion unter
Telefon 036428/640

Umzüge
Coriand

GmbH

Spitzweidenweg
28a

07743 Jena

03641-426437

Auch Seniorenumzüge!

Mit unserer Erfahrung hel
fen wir,

ein Stück Heimat an den n
euen

Wohnort zu tragen.

www.umzuege-coriand.de

Wir haben unser Herz an Ihre
Küche verloren.

Deshalb planen wir gemeinsam
mit Ihnen Ihre Traumküche,
beraten Sie zu Ausstattung,

Form und Material,
bauen sie ein und sind auch
danach immer für Sie da.

Genau genommen sind wir das
ganze Küchenleben
an Ihrer Seite. –

Sprechen Sie uns an!
07745 JENA

Kahlaische Straße 4
Tel.: 03641 227560

Email: info@huk-einrichtungen.de
www.huk-einrichtungen.de
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